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Mtmcher Zeitung.
A l < i n „ n , „ ^ m ^ « , i > . M i l P us l l i sv ! r ü d ü N l , : «nnziäliiiss :!<> X, l,<,l!'i>1I,r>n ,.^ K I » , N o „ ! l i r : nanz- K r 'i/aibachrr <!ii!»!,ss» erlchsiü! tässüch, mi! Vl!<«»a!»!!>r d^r Sunn u»b sssirriage, Pi? Vld«in i f t r» l lon defillb«'!

sich «»„»lshpluft Nr, l l , b i , Rrba l l ion Dalmntiügass, !iir, », Eprechstunksn brr Nsdalüm, vm, « l»<« n» U!,l
vormiltagi, Uxlraolirrls Bris!«' wfrbrn nichl aligelwmmen, Manustl iptl »ich! zuruil«s!lslll.

Anttlicher Teil.
Verordnung des k. f. Finanzministeriums vom

l ! ) . Iu l i 1904,
^oii'it für den Monat Aligust 1!><U das Aufgeld

'̂stimmt lvird, lvellliec' bei Verwenouug voll S i l '
""Wilden zur Zahlung der Z o l l g e b ü h r e n

zu eiltrichten ist.
^ Mit Vezug auf Artikel X IV des Gosche von,
^'. Mai l « ^ , 1̂l. 0). W. Nr. l7, wird i,n Einver-
I'̂ Hneil Ulit dem löiligl. nngar. Finanzmiilisterillin
M de,l Geltnngsbereich des erlvähnten Gesetzes
!'"d fiir den Moiiat August <!><>< festgesetzt, das;
^„^'nieiligeil Fälleil, in loelcln'n bei Zahlung l'on
^lcii nnd Nebengebühren, dann bei Sicherstel-
!^> dieser Abgaben statt (^oldgulden Silbergul'
^ zur Ver!ve,ldung konnilell. eilt Anfgeld von,
^"»zehnfüufhundertstel lll'<>5>» Prozent in Sil^
^' z» entri>l,tell ist. V ö h »n ",. p.

V I I I . 'Dergeichniü
^ l r dir beim l, l. Laudespräsidium ii> Lail'ach zugunsten dcr
'"brnlldlcr in U n t e r P , i s t a v a eiusselanssti'u Spoidcn, u z w . :

. TanluiluunHerssrl'liis der Psarrämler: Tchweiul'ern 2 l<,
"lopp i i K. Brezüih 1Z K. Viss.n», !5 K. Nadoiaungdulf 10 X.
"NllllS 55, « 4^ !>, ^s i i iDs i l i ^ <> l i w !., sseßliip 10 « . Dn,,^.
llose 78 >>, Eisnelu U X ^ »., Puplach 4 l i . Salilliss 4 l<,
^umcn l t l l!l « .'i4 >., Höflem ^ K 33 !,. Waier 11 X, See>
^ch 4 l ( , Hmstje 5. l< Z8 !>. Mavl ic 3 l< 31 !.. 'Alllack 14 X.
Aldassel l i X »i« I , ; («emeiilde «raiildurss 44 X 53 !,. Tumme
„!-> X 20 !>. Hiezu die Spexdril aus den sncheren Vrrzkich-

" " ' Mit 5<.i8 X 25> l>. zusammen 83i> X, 45 »..

, VIII. Werzeich,li5
Al>! ^^ ' " ' ^ ^ ^audespräsidlum iu ^'aibllch zugunftc« der

vbsandlcr in H i n n a c h eiustelalisslen Spelldr», n zw.:
Pot> ^"""ul l iugseiaebins der Psar lämle i ! «lvasrndr»!,,, 20 »<,
Ä» it >e l X. ^sriach 1« K. Äieu Oh! i ^ <i ,< w l., Fch'nlv
' ial^' " ramose 1 l i 52 !.. EiSnem 1« l i l!4 >,. Luplach « X.
^ ''°N « X. Nemnarlt l 2s» l i « l ! l>. .«Mein 3 X 3 l !,. ztcner
^lltl f ^ " l ' l l ch « X, Hrasije 10 X 72 »,. Mau t i t <l X <.ü !,.
2<i l? «^ ^ ' ^ledassrl I I X lltt >,. Äwpp l> X 4« !>. Nreznch
^en, ' ^ a u n 3<» X, Nadmalinsdurs l ü K. Schwriülielss 4 X ;
t>,f ^"'de ttraiiü'urn ^ ' ^' 4 I>. Sl imml ' 3<.»li X 74 !., hiezu
sy„,^p">dm a>,s den früheren Verzeichnisse!, 1233 X ^ ' i !>, z».

VII. Uerzeichnis
lil,.>r die dein, l . l. Laudrspläsidium in Laidach zugunsten der
Älibrandlcr in S t . M i c h a e l einn.elnua.lei, Spenden, u. zw.:

2mmnl»nn.sera,el'uis der Pfarrämter: Nropp 2 X. j l ronan
13 X, Sleiiü'iichl 14 X. Pianun 15 X, Leschach 23 X 10 !,<
Vrezni^ 2« X. Meisen 12 X, Z t . Michael bei Nudolsswert 17 X
l><> >,. Maischau 10 »>. Treffen K l X. Haitwvih 4 X 50 !>.
Wruhnitz 20 X. Uinödl l» X. Weihlirchen 12 X. PMlaud 19 X
3 l l>, St , Peter 4 X 72 !>. Prenw 7 X l!<; !>. Calez 12 X.
i)ieu Oßlih t> X 10 !>, sseszuiy l 6 X. Drazgose 2 X 40 >>.
Eiönern 20 « . Lnftlach 1 , X. Zaliloa, 10 X 50 !>. HVflelii
3 X 33 !>. Predassel I I X <!U ! , : Stadisiemeindeamt Nubolss»
wer! 44 X 4l» !,, (^cmcindenmt Pli l landl ,'i X. Summe !it>8 X
">0 !>. hiezu die Spenden ans den früheren Verzeichnissen m i i
433 X 10 >>, zusammen 80 l X 40 !..

Nach dem Amlsl'latte znr «Wiener Zeitung» vom 21 . J u l i
l W 4 (^lil. 1f>5) llurde die Weilerverbreinina. folgeuder Preß«
erzeussiusse verboten:

^lir, 29 » l l l . - , ^ /.« ?/r>,.'«!ni zl„s!«vv» vom 15. J u l i 1!>l)4.
i i i i . 11 «51<»w)'j lüomn«!»« !̂.» !>!>f"l,. uom l4 . J u l i 1904,
ii.'r, l4 «X.. !^ . ,^» vom 15. J u l i 190 l .

Nichtamtlicher Teil.
Dcr Zwischeufall im Roten Meere.

Dü' nu'istcn ^läitcv n^hincn Stcllnnf, zu dem
>tons!Mc, d '̂r,̂ lvischcn ^nqland nnd Rnßland we
l^ln ^eschlagiMimc cnlflisltzer Dampfer seitens
russischer >irieqsschiffe im Roien '.Nleere eutstaN'
den isl.

Die „Nene ivreie Presse" fnhrt aus, die
^ralZ', die duräi das Vorgehen der russischen
Kreuzer ans^eloorfen lvnrde, sei leine englische,
sondern eine enrapäische, denn sie l'ernhre alllie
meine .̂nieressen, lvelche die slrös;te Bedentnn^ für
sämtliche Staaten halben. H>enn eo gestattet ist,
das', ^lliisfe der russischen freiwilligen flotte, al'?
Handelsschiffe l'ertleidet, dnrll» die Dardanellen
fahren, nm in >iriegvfchiffe siä) zn oerlnalideln,
nn'rd dem DardanelleiN'ertra^', der die Durch
falirl fremder Kriegsschiffe verbietet, jeder i5ri«st
genominen. Trah der graben Wichiiqleit des Zwi
schenfalleo sei eden nieder an ein systematisches
Vorgehen 'lins^ands in diesem ^-alle, noch an eine
schwere Verwicklung mit England M glauben,
^nunerhin mögen jene Politiker in England, die

eine nahe Verbindung mit Nußland anstreben,
darüber nachdenken, ob das Vorgehen der russi-
schen Flotte nicht ein Tymptom sei, welches zeigl,
was England zu fürchten habe.

„Die Zeit" führt aus, daß erst die Untersu-
chung der beiden Fälle feststellen werde, ob und
in welchem Umfange die Vefehlshabcr der beiden
russischen Pseuoo-.Hriegsschiffe im guten Treuen
gehandelt haben mochten. Das Nechtsbewußtscin
der zivilisierten Voller bäume sich aber dagegen
auf, das; die unvermeidlichen (Greuel des Krieges
in solch herausfordernder Weife ausgedehnt wer
den auf Voller und Interessengruppen und Indi-
viduell, die dem Kriege fernstehen.

Das „Neue Wiener Tagblatt" bezeichnet die
Affäre der „Malacca" als ein Unikum, als einen
Fall, zu dem sich in den Verzeichnissen interessan
ter völkerrechtlicher Inzidcnzfälle kaum ein Ana-
logon vorfindet.

Das „Vaterland" ist der Ansicht, daß gegen
den Wortlaut des Pariser Traktates schon zu viele
direkte und indirekte Präzedenzfälle vorliegen, als
daß die Frage, ob Nußland vertragsbrüchig ge
worden sei, rasch und unbedingt bejaht werden
könnte. Auch müßten die kaum übersehbaren Kon
sea.»lenzen vor einer Nberhastung der Frage nach
drücklichst warnen.

Die „Wiener Morgenzeitung" meint, nur ein
kräftiger Rückzug könne Rußland vor einer liegen
altion der neutralen Mächte bewahren, der auch
das verbündete Frankreich kaum sich zu entziehen
vermöchte.

Das „ I I I . Wiener Extrablatt" spricht von
einem unerhörten Aruchc des Völkerrechtes seitens
.'Ilußlands lind meint, die englischen Schiffe, oie
in5 'liute Meer beordert worden seien, würden da
für forgen, daß den englifchen Schiffen der recht
mäßige Schnh zuteil wird.

Die „Öslerr. Vollszeitung" sagt, es sei nicht
einznsehen, welches Interesse Nnßland haben
konnte, gerade jetzt Englands Feindschaft anzu
stacheln. Man müsse mit ängstlicher Spannung auf
die nächsten Nachrichten warten und könne nnr
hoffen, daß Rußland mit aller Beschleunigung nachgibt.

Feuilleton.
Der Lehrer.

Erzählung von An ton Oclic»n.
^ (Fortsetzung.)

''Ills ^'^ V '̂N'en Pädagogen halteil bereite ihre
^'l"wrksa>nteit den „^allizki" ,',ngewandt. Zy
,„ ' l'muelte die Stirne; es paßte ihm nicht, daß
^, ".'cht auf ch,i gewartet hatte. Uno noch weni
,,, l'ujlte jh,^ ^ . ^. ^ m , ^ . ^iapmuw erblicken
!»»! ( ' ^'"I^beii ^japuuov, dcr ihm seiu Plü

"^ ! l ta l verdorbell hatte.
^ lmt alif ihn ,')U und begann:

lllwlv ^ ^ - ' kollegialV Hat man je einen au
"'N"l Menschen so diktieren hören?"

>vi^'"^"'^olt im Hinllllel, lonlinen Sie schon
>l!»',,, "Uilnt^" entgegllete ^japunov mit Stirn
»1,1̂  ^ - "Ich dächte, dies Thema müßt' Ihnen

""") schon .',ii„, Hlilse heraushängen!"
^ t ^) ' ?l'l> komme inlmer lvieder damit! Vablin
>lx>is,.' '^u- noch nie einen Fehler gemacht. Ich
^"5 l i? / ' ^'"luln Sie lnir da^ angetan haben . . .
^'lcha'f l> ^ ' " " !^'p"ßt, lvenn ineine Schüler
^ ^ ' " l l e u „ud die Ihrigen dann nm so besser

^""deu wären!"
^u>!u,,<"1 .>'»""' ^ " l ^ ' l '""llen Sie eigentlich?"
>»ij >„^.^."l"Pl!uov, „vielleicht gar Händel suchen

>^sp^ ^'^' l'itte, meine Herren", begann jekt der
"^ie >,,/<"^ einer loahren ^eillienbiUermiene,
!?"l eil,. " ^ l i doch nicht einer Dummlieit we
" ' i s o ^ ' " ^ ' " " ' l ) l e r . . . nnll Fehler . . .

^ ^'ch mn Ende ganz egal!"

„Nein. das ist ,licht egal! Vei mir hat Vablin
noch nie einen Fehler gemacht!"

„Er hört nicht alls!" fuhr Ljapunov wut-
fchnaubend dazlvifchen. „Er nützt feine Krankheit
bloß dazu alls, um mit jedermann allzubinden!
Aber mir. mein lieber, mir follen Sie »licht im-
ponieren mit Ihrer Krankheit!"

„lassen Sie meine Krankheit in .'liuh'!" schrie
^lisojev. „Wa^ geht Sie meille Krankheit an?
Wie die Hl>l,de sind sie alle über mich her: Krank-
heit . . . >lrankheil . . . Krankheit! . . . Ich
daille ganz ergebeust für Eure Anteilnahme! . . .
Wer nnr die beschichte da ausgebracht hat mit
meiner ,Kranlheit' . . . Vor oor Prüfling war ich
ein bißchen malad, allerdings . . . aber jetzt bin
ill) wieder ganz auf dem Damm . . . ja, ja . . .
ganz auf dem Damm . . - cin bißchen Schwäche
ift ja nicht der .'Ilede wert!"

„Nnn, (^ott fei Dank, daß ^ie's wieder sind",
sagte der ^'eligionolehrer Nilolaj, ein junger
(Geistlicher in einem Anznge, der mehr nach der
nenen Mode als nach der alten Orthodoxie znge
schnitten war, „da würd' ich mich an Ihrer Stelle
doch lieber freuen als ärgern."

„Sie sind auch <uit", unterbrach ihn Mojev,
Sie mit Ihren Fragen! Wissen Sie, w,e

eine Frage sein muß? ->llar und deutlich muß sie
sei»! Aber Sie haben ja die ganze 'jeit nichte al5
'liätses aufgegeben. Wie follen da die binder was
wissen?" ' . , ,. ..,, .

Endlich gelang e5 de,l vereinten Grasten der
Anwesende», ihn zu beruhigen und zum Sitzen zu
Iningeu. Aber nur zu neuem Verdruß! Was von
all dem ^eugs da sollte man trinken? Mit saurem

Gesichte entschloß er sich nach langem Hin« und
Hersuchen zu einem halben Gläschen grünen Li-
körs. Und was erst essen? Ein Stück Zwiebel und
eine Pastete wurden seines Vertrauens gewürdigt.
Aber die verdammte Pastete! Wie Stroh schmeckte
sie, ganz und gar nicht gesalzen. Er half mit eitlen«
tüchtigen Quantum Salz nach, kostete und schob
sie dann ärgerlich zur Seite: definitiv nichts zu
wollen!

Man hatte Zysojev zwischen den Insvekior
und Herrn Vruni placiert. Nach dem ersten Gange
lvurden, einer alten Überlieferung gemäß, die Ge
sundheiten ausgebracht.

Der Inspektor öffnete den Neigen. „Es ist
mir eine sehr angenehme Pflicht, im Gefühle auf
richtigster Dankbarkeit dcr leider abwesenden Pro
teltoren unserer Schule zu gedenlen, der Herren
Daniel Petrovil: und . . . und . . . "

„Und Ivan P e t r o l Hkulilm", ergänzte

^" ' " 'Und Ivan Petrovie zwlikm, welche beide
lwr keiner Audgabc zurückschrecken, wenn es gllt,
die Interesse» unserer schule zu fördern. Des-
wegen schlage ich vor, zu trinken auf die Gesund-
ln'it der Herren Daniel Petrovil und . . . und
. . . Ivan Petrovib Kulikin'."

„Und ich meinerseits", rief Vrunni, indem
er aufsprang, wie von einer Tarantel gestochen

und ich meinerseits schlage vor. zu trinken aus die
Gesundhei des sehr geehrten Herrn Schulins^
tors Paul Gmadjovik Nadarovl"

Stühlenicken, gegenseitiges Anlächeln und
Gläserklingen. Und nnn Trinkspruch Nummer drei.
Der gehörte immer unserem Zysojev. Und so er
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China. !
Die Ruhestörungen in der chinesischen Pro-

vinz >twangsi haben, wie eine der „Pol. ^orr."
ans London zugehende, aus verläßlichen Quellen
geschöpfte Mitteilung versichert, weder den Um-
fang, noch den fi'ir die Ausländer im bezeichneten
Gebiete gefährlichen Charakter, der ihnen in ver-
schiedenen Darstellungen zugeschrieben wurde. Es
sei entschieden unzutreffend, vom neuerlichen Aus-
bruche eines fremdenfeindlichen Voreraufruhres
zu sprechen, da das treibende Motiv der Bewe-
gung in >>lwangsi ebensowenig Fremdenhaß sei,
wie die Vertreibung oder Vernichtung der Frem-
den ihr I ie l . Der Ursprung der Um
ruheu liege vielmehr im Notstande eines nicht ge
rigen Teiles der Bevölkerung, welche Lage von
berufsmäßigen Agitatoren anarchistischer Gesin-
nung ausgenützt wurde, um revolutionäre Ideen
zu verbreiteil und die durch ihre Not erbitterten
Provinzbewohner zu Plünderungen uud Naub-
zügen aufzuheben. Da der all der Spitze von
.ttwangsi stehende Gouverneur ein Mann von Tat-
kraft und beträchtlicher Gewandtheit sei, uud über
eine sehr tüchtige militärische Unterstützung ver-
füge, könne man erwarten, daß die Vemühuugen
der Behörden zur Unterdrückung des revolutio-
nären Treibens von Erfolg sein werden. Diese
Aufgabe dürfte allerdiugs einige Zeit erfordern,
und zwar hauptsächlich infolge des Umstandes,
daß die Aufrührer es versteheu, die zu ihrer Ver-
folgung entsandten Truppen oft zu täuschen, >
dem sie bei deren Herannahen durch gewisse >lniffe
sich den Anschein zu geben wissen, als ob sie
durchaus friedliche und harmlose Leute wären.
Möge aber auch die Unterdrückung der Unruhen
nur in langsamem Tempo fortschreiten, so habe
man doch keinesfalls Anlaß, dieser Vewegnng
einen bedenklichen politischen Charakter beizulegen
und ihr Umsichgreifen auf andere Gebiete Chinas
zu besorgen.

Politische Uebersicht.
Laibach. 22. Juli.

Aus Lembera. wird gemeldet: Nach dein all-
gemeinen g a l i z i s c h e n P ä d a g o g e n t a g,
der vorige Woche hier stattgefunden hat, wurde
eine Versammlung der ruthenischen Pädagogen
einberufen. I n der Versammlung kam auch der
polnische Lehrer Nosol aus .Urakau zu Worte. Er
versicherte, daß der überwiegende Teil der polni-
schen Lehrer für ein solidarisches Vorgehen mit
den ruthenischen Kollegen sei, uud verurteilte die
Hetzereien der chauvinistischen Presse. Cs wurde
eine Hiesolution angenommen, in der sich die Ver-
sammlung für die Bestellung ruthenischer Tchul-
inspektoren für die ruthenischen Schulen und ?'
die Teilung des Landesschulrates in eine polnische
und ruthenische Sektion ausspricht. I n einer wei-
teren Entschließung wird unter auderem gefordert!
die Errichtung einer ruthenischen Universität, die
Vermehrung der Zahl der rutheuischen Mittel-
schulen, Einführung der ruthenischen Sprache als

Amtssprache in den ruthenischen Schulen und die
Einschränkung des Unterrichtes der polnisili'
Sprache in den Volksschulen auf dem Lande mit
überwiegender ruthenischer Bevölkerung.

Herr G e ^ o v , der diplomatische Agent Vul
gariens in W i e n , dürfte in Bälde von seinem
Posten abberufen lind durch Herrn Michael Sara-
fov ersetzt werden. Der Letztgenannte ist Finanz-
minister gewesen. Der Minister des Auswärtigen
schickt sich bereits an, für Tarafou um das Agre-
inent der österreichisch-ungarischen .'liegierung
nachzusuchen.

I n R u ß l a n d ist jetzt, wie der Münchener
„Allg. Ztg." aus Petersburg gefchrieben wird, auf
Ailtrag des Ministers des Innern Plehwe das
sogenannte a d m i n i st r a t i v e V e r f a h r ̂
b e i p o l i t i sch e n V e r b r e ch e n uud Vergehen
anfgehoben worden. Nach dem im Jahre l«l l l er
lassenen Strafgesetzbliche sollten die bezeichneten
Verbrechen durch ein Geschwornengericht abgeur-
teilt werden, doch tonnten besonders schwere
Fälle einem durch besonderen kaiserlichen Ulas
einzusetzenden sogenannten „hohen Gerichtshof"
überwiesen werden. Als sich dann in der letzteil
Negicrungszcit Alexanders I I . die politischen Ver-
brecheil häuften, wurde für diese das administra
tive Verfahren eingeführt, während für die übri-
gen Strafsachen das Gesetz vom Jahre l^04 ill
Geltung blieb. Beim administrativen Prozesse
wurde, wie im alten Verfahren, die Allklage in der
üblichen Form vom Staatsanwalt erhoben, die
Untersuchung jedoch war der Polizeibehörde über-
tragen. Nur ein kleiner Teil aller politischen Straf-
sachen kam bei diesen Verfahren all die gewöhnli-
chen Gerichte, die meisten Verurteilungen wurden
auf administrativem Wege vollzogen, d. h. nach
eingehender Prüfung und Zeugenvernehmnng
durch die Polizei erfolgte die eventuelle Bestrafung
durch einen gemeinsamen Erlaß des Iustizmini-
sters llild des Ministers des Innern. Besonders
strenge Strafen, wie Verbannung nach Sibirien
oder Verschickung ill andere Gouvernements oder
Verurteilung znr Polizeiaufsicht, bedurften eines
besonderen kaiserlichen Befehles, um vollzogen ',
werden. Da aber dem administrativen Verfahreil
auch manche Mängel anhafteten, ist jetzt, nm allen
Übclständen abzuhelfeil, das von Plehwe ange-
regte neue Strafgesetz annenommen worden, da<
bereits alle Prüfungen durch die maßgebenden I n -
stanzen bestanden hat und bald in ganz Rußland
zur Einführung gelangen wird. Das neue Gefetz
hebt nicht nur das administrative Verfahren voll-
ständig auf, es enthält auch weseutliche Milderun-
gen der sonst üblicheu Strafen für Staatsverbre-
chen. Auch ist das Uutersuchungsverfahren erheb
lich verbessert. Alle politischen Vergehen werden
künftig lediglich der Rechtsprechung der ordentli-
chen Gerichte unterliegen.

Am 17. Jul i wurden in D a l u i j fünfzehn
Transportschiffe mit Munition und Nahrungsmit-
teln ausgeladen. Die japanischen Truppeil gehen
laut einer „Standart"-Meldung aus Tschifu au-
genblicklich nicht offensiv gegen P o r t A r t u r
vor, sondern verteidigen bloß die bereits okkupier-

ten Positionen, die weiter befestigt werden. Die
Vorbereitungen für den allgemeinell Angriff
schreiten rasch vor, und es wird erwartet, daß die
Japaner Ende des Monats wieder zur Offensive
übergeheu werden. Ihre Stärke vor Port Arüir
wird auf «<>.<)<»<> Mann geschätzt. Aus >lintschou
treffeil Verstärkungeil ein.

Tagesncuigleiten.
— (Vine Schand!) Aus Ulm wird geschrieben:

Äei dem großen Volksfeste zugunsten eines städtischen
Bades betrug der Preis des Vieres zuerst per halben
Liter 20 Pfg. (ohne Trinlgeldzwang). Es fiel aber als'
bald auf, daß der Bierkonsnm ein verhältnismäßig g^
ringer war und die Bürgerschaft sich überhaupt zurück'
hielt. Notgedrungen sah sich die ssestlommission gezwungen,
den Preis des halben Liter Bieres auf 15 Pfg. herab'
zusetzen, und der Vorsitzende begründete dies mit dll
Bemerlung, die Ulmer hielten es für eine Schaild, wen«
sie mehr dafür zahlen müßten, selbst wenn cs sich uM
eine wohltätige Veranstaltung handle. Die Preisreduzie-
rung hatte zur Folge, daß der Bierlonsnm rapid
zunahm.

— (E ine S t a d t aus dem E r d innern
geheizt . ) Eine wunderbare Ingcnieurtat hat man jthl
in Idaho vollendet; dort wird eine Stadt von 15>M
Einwohnern ganz und gar durch heißes Wasser als
dem Innern der Erde erwärmt. Die Stadt Boise, lB
die es sich handelt, ist eine «Blizzardstadt., wie ma"
in Amerika sagt; sie wird häufig von Schneestiirme»
heimgesucht uud hat eine Wintcrkältc von 27 ' / . Grad
Reaumur unter Null. Bis jcht waren die dosten del
Heiznng eine schwere Ausgabe für die Bewohner. M
wurde ihnen bekannt, daß Colonel Henry C. Deiilmiu«
festgestellt hatte, daß man heißes Wasser und Damp!
zum Heizen der Läden und Wohnungen aus der E ^
ziehen könne. Führende Männer ließen sich voll M!«'
ming weitere Einzelheiten angeben und begannen L i M
in die Erde zu bohren. Ihre Versuche erwiesen sich ^
erfolgreich. Boise ist im letzten Winter aus dem ^ d '
innern erwärmt worden. Ein Teil des überflüssige"
heißen Wassers wird zur Bewässerung der Straßen g^ '
braucht; die Folge davon ist, daß schon im März ^
Gras und die Bäume in der Stadt grünen. I n " " "
Tiefe von 1000 Fuß fand man Wasser von 40 Grab
Reaumur Wärme, bei 1250 Fuß von 0« Grad Rca«',
mur, bei 1500 Fuß von 57 Grad Reaumur Mid ^
2000 Fuß von 83 Grad Ncaumiir. Das Wasser wirb
in Behältern gesammelt und <ms diesen durch untel'
irdische Ruhrcngänge in alle öffentlichen Gebäude, Lade"
und Privatwohnungen geleitet. Damit das Wasser nicht
wieder erkaltet, wenn cs durch die Röhren geht, die ^
dem gefrorenen Boden liegen, ist nur ein ständig
Fließen nütig, uud da genügend Vorrat da ist, kon>̂
man leicht entsprechende Pumpen einführen. Für ^
Bewohner stellten sich die Kosten dieser Heiznng <"'̂
etwa ein Fünftel der gewöhnlichen für Feucruug.

— ( E i n g n t c r Schwimmer . ) Der in M>^
yort eiugetroffene Dampfer «Schimosa» hatte einen ^
taren an Bord, den man mitten im Roten Mccre <">>'
fischte. Der Mann erzählte, er wäre durch eiue 2M
vou dem Ccyloner Dampfer »Imano» auf dem i M ,
nach Suez weggespült worden und befinde sich schond^

hob er sich auch diesmal und sprach. Er sprach mit
ernstem Gesicht, seine Rede durch Husten und die
ausdrückliche Erklärung einleitend, daß ihm die
Gabe der fchönen Nede nicht verliehen sei und daß
er gänzlich unvorbereitet das Wort ergreife. Und
dann kam er auf die zahllosen Intrigen, Boshei-
ten und Verdächtigungen zu sprechen, die ihm feit
vierzehn Dienstjahren das ^eben sauer machten;
er deutete rücksichtsvoll an, daß er seine Feinde
nnd Verdächtiger sehr wohl kenne und nur deswe
gen keine Namen nennen wolle, um „niemand
heute den Appetit zu verderben"; er betonte, daß
schließlich uud endlich trotz aller Intrigen, Bos-
heiten und Verdächtigungen feine Schule die beste
Schule im >lreise sei, nicht bloß hinsichtlich des
„sittlichen Verhaltens", soliden» auch hinsichtlich
der Ilnterrichtsergebnisse.

„Überall", fo führte er des weiteren ans,
„überall zahlt man den Lehrern zweihundert bis
dreihundert Nubel. Was aber zahlt man mir? Mir
zahlt man fünfhundert! . . . Und obendrein hat
man mir auf hosten der Fabrik meine Dienstwoh-
nung renoviert uud vollständig neu möbliert . . .
i " ja. vollständig neu, uud heller krieg' ich sogar
uuch neu,' Tapeten hinein!"
s ' - ! ^ . ^ ' ^ " ""breitete " sich darüber, wie

m e ^ o ' r d ^ ^

maßgeblichen Meinung der Dan'i H r weniger
den eigentlichen Fawkherren gebühre, die ja ihr
Geld im Auslande verzehrteil nnd wahrscheinlich

gar keine Ahnung voll der Existenz einer Fabriks-
schulc hätten, als vielmehr eillein anderen Manne
. . . einem Manne, dem ungeachtet seiner deut-

schen Nationalität und seines lutherischen Glaiv
bensbekenntnisses doch der liebe Gott die richtige
„russifche Seele" eingehaucht habe. Lange sprach
er so fort, in pompösen, anspruchsvoll einhcrrau-
schenden Wendungen, und mit jeder neuen Wen-
dung stieß er wo anders an, und jeder neue Satz
bedeutete eine neue Qual für seine Zuhörer. Er
erging sich in nicht mißzuverstehenden persönlichen
Anspielungen, wiederholte sich des öfteren, hustete
sich heiser und agierte krampfhaft mit seinen langen
hageren Fingern. Er war eher mit sich selbst als
mit seiner Nede fertig: in Schweiß gebadet, fprach
er leifer und immer leiser, abgerissen, wie im
Selbstgespräch, und endlich brach er ab mit dem
ziemlich dunklen Schlußsatze:

„Uud so lade ich Sie ein, zn trinken auf das
Wohl des Herrn Vnmi, das heißt des Herru Adolf
Andrejn:, der hier unter uns . . . im allgemeinen
. . . und selbstverständlich . . ."

Alles atmete anf, wie von einem Drucke be-
freit. Nur einer von den Anwesenden war allem
Anschein nach durch Zysojev's eigenartige Tisch-
rede nicht im geringsten in seiner Seelenruhe ge-
stört worden: das war Vruni, der biedere Deut
sche. Vor Freundlichkeit strahlend uud überströ-
mend von Gefühl, drückte er Zlisojev die Hand und
bemühte sich, gegen ihn noch liebenswürdiger zu
sein als zuvor.

(Schluß folgt.) -

WU'öe Wogen.
Roman vun ß w a l d A u g u s t A ö n i ^ .

(107. Fortsetzung.) sNachdr»cl ucrl,"'"'''

«So hätte ich denn die Gewißheit, daß '^
meinen Gatten in diesem Leben nicht wiederseh.̂
werde», sagte si? mit einem tiefen Atemzüge; ' ^
war darauf vorbereitet, als ich von drüben abrel"'
Seine unselige Leidenschaft, die zu beherrschen
nicht mehr die Kraft besaß, hat ihn ins Verder^
gestürzt; wie oft habe ich ihn warnend auf dienm
lichen Folgen aufmerksam gemacht!» .,

«War er ein willenloser Sklave dieser Leld"
schast, so kann Sie sein Ende nicht sehr bctriibe"'
erwiderte Erna teilnehmend; «besser tot, als »aW
Jahre im Irrenhause vegetieren.» .^!

«Wenn er nur in meinen Armen gestorbenwa/
Sein Tod durch Mörderhand wird m,r eine s ^
liche Erinnerung bleiben.» , ,̂

Mistres Burton strich mit der Hand lang'^
über Stirn uud Augen; abermals eutrang s'^
schwerer Seufzer ihren Lippen. «^

«Ich sehne mich nach meinem Heim», s a g ^ ^ ,
«ich hoffe, Sie werden sich auch dort wohl W ^ i
ich werde alles tun, um Ihnen den Aufenthalt z
mir angenehm zu machen. Das Geschäft "»el
Mauues wi l l ich verlaufen; so lange ich leine ,̂ >
witzheit über sein Schicksal hatte, war ich veM^ g
tet, es weiter zu führen; nun ist diese Verp iM^st
erloschen. Das wird bald geordnet sein, dann l« ̂
wir still und behaglich für uns. Aber ich habe ^ , !
uicht darau gedacht, daß Ihnen vielleicht der
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Tage im Wasser. Als man ihn fand, schwamm er noch
durchaus frisch und eine Stunde später arbeitete er be-
nits wieder »lit der übrigen Mannschaft an Bord der
'Schimosa..' Der Kapitän wollte dein Manne nicht
glauben nnd erkundigte sich in Snez. Er hörte dort,
daß die Geschichte des Laslaren tatsächlich der Wahr-
heil entsprach, nnr loar er nicht drei Tage, sondern
etwas mehr als zwei Tasse im Wasser gewesen.

-^ <Die S c h l a n g ' i st l o s!) Das Tagesgespräch
l» Madrid bildet eine Tragikomödie, die sich am vori
Nw Freitag im Park von Madrid, dem Bncn Retirc»,
z»trug. Dort liegt der Zoologische Garten, dessen Hanpb
"»ziehnngskraft zlvei Niescnschlangen von etlva acht nnd
neben Meter Länge bilden. Als der Wärter frühmorgens
b'k Tiere fütterte, biß ein Reptil ihn plötzlich in die Hand nnd
wand sich „m den Unglücklichen. Zum Glück hatten an-
brre Wärter den Vorfall bemerlt nnd ,nit Eisenstangen
"nd anderen Waffen brachten sie die Schlange von
lhmu Opfer ab. Inzwischen hatte abcr die andere
Schlange die allgemeine Verwirrung benutzt, nm schnell
u»ter den Büschen furtzngleitcn, nnd ihre Gefährtin
vlsste ihr anf ihren Pfaden. Jetzt wurde Alarm ge-
Magen nnd uach wenigen Minnten hallte der Garten
"'der von dem Geschrei entsetzter Frauen und dem Wch^
llageu erschreckter Kinder; die Wärter aber liefen auf
^ Suche nach den fehlenden Reptilien her und hin.
4)>e erste Schlange war anf den großen Neitweg gĉ
^ V , auf dein sich zn so früher Stunde nnr wenige
heiter befanden. Sie erschien plötzlich vor dem Pferde
^ rumänischen Konsuls, da'? vor Schreck den Reiter
vlvarf- dies beuuruhigte aber wieder die Schlange so,
?l sie sich schlennigst davonmachte. Der Konsnl lain
" deiu Schreck und mit einein Riß an der Hand da-

^ Inzwischen hatte der Zivilgonvcrnenr 200 Mann
. .^ürgcrwchr anfgeboten, die, bis an die Zähne be-
/ ^ t , die ^crfolgnng anfnahmen. Eine regelrechte
^lbjngd N'nrde organisiert, der Par l systematisch ab<

^"cht. Die Jagd dancrte den ganzen Tag, bis die
l^!^ ^^-^" ^lbend im Grase verborgen einen langen,
Wl'genartigcn Körper entdeckten, Vorsichtig nmzingcl.
^ sie diesen »nd wohl eine Viertelstunde ergoß sich ein
^gl ' l von Geschossen darauf. Dann erst wagten sie sich
^ den Leichnam heran nnd fanden zn ihrem großen
^ljer, daß sie einen — Gartenschlanch durchlöchert
Men. Von neuem begann die Suche nnd endlich
mchcn die kühnen Jäger anf ihre Beute; nicht weit
b°w Kristallhause im Garten lag die Schlange zusammen-
^ ° l l t schlafend da. Nach wenigen Sekunden war das
H n ^ ,"'5ll)osscn. Die zweite Schlange entkam aus dcm
^ f ischen Garten nnd gelangte in eine Milchwirt«
v " t ; dort trug sie eine Ziege davon und zog sich in
j , ^ " t f c r n te M e des Gartens zurück, nm ihre Bente
l,,, ^' ä'l verzehren. So wnrde sie von einer Abtei-
^ 6 der Äürgcrwehr gefunden, nnd fchun sollte das
sck>̂  ^'^ ^ beginnen, als der Direktor des Zoology
^ ' "Gar tens anf der Vildsläche erschien. Er wies dar,
»ickl '' ^"^ '̂̂  Schlange, die sich dickgcfresfen hatte,
N^„ ^"gcr gefährlich wäre, und überredete die wackeren
^ ' W , ihui das Reptil zu überlassen. M i t Hilfe
>ve<» ^ sorter Männer brachte er den Ausreißer ohuc

' l "e Umstände in den Käfig zurück.
Eil> ^ ^ l u A n z i eh u n g sp u nkt,) «Wie kommen
> ^ ^ " ^ u , Hcii- Professor, in solchem primitiven Nest

Sommeranfenthalt zu nehmen?» — «Primitiv, ja, aber
interessant. Ich habe nnter den Bewohnern hier eine
ganz neue Art von Krätzmilbe entdeckt.»

Lolal- und Promnzial-Nachrichten.
- ( B e s i c h t i g u n g . ) Seine Erzellenz der

Herr Eifenbahnmiiiister Dr. Ritter v. W i t t e s be-
sichtigte gestern die Baustrecke der Wocheiiu'r Bahu
von der Rotweinbrücle über Dobrava bis gegen
Jauerburg, fuhr dann zum Südstollen des Notwei-
»er Tunnels und durchschritt den zum großen Teile
scho» voll ausgebrochelu'i, Tunnel bis zum Bohrorte
(75»'. Meter). Tie Inspektion loird hellte i,u Wocheî
üer Tale fortgesetzt.

(N o u e it' o r r c s p,o u d e u z k a r t e n.)
Lant eines Erlasses des l. k. Handelsnlinisteriums
gelange» in deu nächsten Monaten neue Korrespon-
denzkarten zur Ausgabe. Die gegenwärtigen Kor-
respondenzlarten werden bis zum Aufbrauche der
Lagervorräte abgegeben und köuuen auch weiterhin
i» VerN'endung genommen werdell. Als besouderc
Neuerung ist hervorZllhebeu, daß die linke obere Ecke
der >iarten durch eiuen Strich, fmm'e durch den Voi>
drnck „Absender" für die Anbringung der Adresse
des Absenders reserviert sein wird. Diese Einrichtung
ist im Interesse des korrespondierenden Publikums
getroffen worden und bezweckt, die Halle der Unbe
stellbarkeit solcher Sendungen uach Möglichkeit ein-
zuschränken.

( D i e S t u d i e n r e i s e de r k r a i u i , -
scheil L a n d w i r t e i n d i e S c h w e i z ) , welckic
die l. l. Lnndwirtschastsgesellschast in Laibach in der
Zeit vom 1l!. bis 20. August l. I . veranstaltet, wird
ill die Ost-Schweiz, und zwar in die Kantons Gla-
rus, Schwyz, Zug, Luzern, Zürich, St . Gallen und
Appenzell llilternommeil werden, in Gegenden also,
die sich nicht nnr durch iliren landwirtschaftlichen
fortschritt, nalnentlich in bezug aus die Viehzucht
nnd das Molkereiweseu, sondern auch durch die land-
schaftlichen Reize ganz besonders auszeichneu. Die
ganze Reise hat programmäßig folgenden Verlauf
zu nelmien: Von Laibach über Tarvio und Inns-
brnck nach Buchs (an der Schweizer Grenze) : vo»
da ain Waleufee entlang über Ziegelbrück und Pfäf
fikus uach Samstagern (Station der Einsiedler
Bahn): von liier aus zu Fuß über Schönellberg und
Nrngut (am Züricher See) nach Wadensweil. So-
dann l M r t nach Zug und Cham: von hier mit der
Vahu nach Luzern lam Vierwaldstädtcr See): vou
Luzerll »lach Sursee uno von da nach Zürich, woselbst
eine eintägige Rast gehalten werden soll. Von Zürich
^ahrt insKempttal über Wintcrtur nach Gossau, von
dort über Rohrschach (a.Vodeusee) nachNheineck-CU'
sierhof, dann zuri'ick über St. Gallen nach Gais uno
Appenzell. Von hier Fußtour über die Alpen Kamor
nnd Hober >iasten nach Riiti im Nheiutale und von
da nach Buchs, von wo alls die Rückfahrt nach Lai^
dach angetreten wird. - Für die Neifc in der
Schweiz sclbst sind acht Tage in Aussicht genommen,
und die gauze Tour ist so aus die einzelnen Tage
verteilt, daß die Reiseteilnehmer nicht nur alles pro-
giammäßig Festgestellte werden besichtigen t'öuncu,

ŝ s. , —^— ^»»^^^^»^^^^»^ '^^ —^^^—»
Unte s ° " ^ " Hcimat zu plötzlich kommen tonnte»,
diese ^"^ ^ ^ ' 'verzeihen Sie, daß ich erst jetzt
ble l, ^ "" ^ ^ l i A M Wenn Sie es wünschen,

en wir ,wch einige Tagc in der Nähe.»
hei» l ' ^ ^ l h ' ' cutgegnetc Erna rasch, «es ist ja
Eie s s " ^?lllc, aus'der Heimat zu scheiden, mid
^bs l , ^ ! ^ " " '^ -3^'^ lMna. gelassen, mich auf diesen
^Nld . vorzubereiten. Die Trennung von meiucm
^nch? ^ ^^^ kinzige, was mir Schmerz bereitet;

"^s muh i'lberwlluden werden,»
liyH ' ^ l ) bitten Sie ihn, daß er uns heute abend

1 cmmal Gesellschaft leiste.,
l ^ h ' ) H bm'le Ihnen, daß Sie mir diese Aittc er-
^escr '^ '^ ^"'^ ^' ^ I " ' ' " s Geschäft gehen und bei
"ehli,e ^'chei'l' auch von der Freundin Abfchied

^ ^ "istres Aurlon wollte anspannen lassen, abcr
kehr s.s!^ ^ "or, zu Fuß zn geheu; nach ihrer Nück-
^ r d r „ " '̂̂ ' Vorbereituugcl,' zur Abreise getroffen

<h>!, f ^ ' ^ ' c h erriet fofort, was seine Schwester zu
' ^ r t r . als er ihr ins Antlitz schaute.

!nyte «̂  . ^lnmst, um vuil mir Abschied zu nehmen»,
^ r t l i c l / " '^ ' '" " ' '^'' "ltl^cgen ging; «ist es denn

" i "ahr, daß du mich'verlassen willst?»
'Aas l?>mtest du uoch zweifeln?» fragte sie bewegt.
fi'hrl I,, ' ^ " l beschlofseu ist, das muh auch ausgc

'"rroe,,.,

' ^ ^ ^!"^ kann diesen Entschluß ändern?»
^ t t c r ^ "Redlich, mache mir das Herz nicht noch

'loch im,,, > ! " " ^ "^''"^' ^ l i lnde, sie sind hente
"gn, l,, s dieselben, und was du anch gegen sie

M l ! I ^ ^!> du wirst iliich nicht überzeugen, daß sie
wa en. Wir werde» einander recht sleisjici

schreiben, und wenn dn in trüben Tagen meiner be-
darfst, so kehre ich ohne Verzug zurück. D u weiht,
ich bin bei Mistres Burton gut aufgehoben; du hast
also keine Veranlassung, dich meinetwegen zn beun-
ruhigen.»

«Schon die weite Reise, Erna - »
«Ich fürchte sie nicht», erwiderte sie ruhig, «ich

werde neue Eindrücke empfangen, die alles Vergangene
in den Hintergrund drängen.» !

«Wann wollt I h r abreisen?» fragte Friedrich!
mit einem raschen Blicke auf Konrad, der sich an
seinem Pulte beschäftigte.

«Morgen Vormittag. Mistres Burton ladet dich»
ein, den hentigen Abend mit uns zu verbringen.» !

«Das ist mir lieb», nickte er, «ich bin gerade
jetzt sehr beschäftigt, das Geld für den Erben Grimms
soll heute noch bei der Vant deponiert werden. Ich
nehme die Einladung mit herzlichem Dante an ; bitte,
sage das der Dame, gleich nach dem Gcschäftsschlush
werde ich mich einfindcn.»

Er drückte ihr die Hand und führte sie zur
Tiir . Erna nickte ihm noch einmal zu und stieg die,
Treppe hinanf. .

Sie fand die Freundin m Tränen; einsam und
verlassen sah Herta in ihrem Wohnzimmer am Fenster,!
ihr tränennasser Blick war in d,c weite, weite Ferne

' ^ " Erna eilte auf sie zu und schloß sie in ihre Arme.!
«Mut!» flüsterte sie in tiefer Bewegung. 'Was!

die Vorsehung schickt, ertrage! Das ist anch mein
Wahlspruch in trüber Zeit gewesen, und es gelang
mir, das Schwere zu überwinden.»

sssoltsrhuna, folgt)

sondern ihnen auch unterwegs genügend Gelegenheit
geboteil wird, die Schönheiten des Schweizerlnndes
bewundern und sich nach Bedarf erholen zu können,

- (B i scho f S t r o j l m a y e r . ) Das gestern
nachmittags ausgegebene ärztliche Bulletin erklärt
deu Zustand des Bischofs Ttroßmaver sin- gebessert.
Der Patient befindet sich außer Gefalx

-^ (Za l tb er v o r st e l l u n g e u^ l<.,ll<.»,.!,
heute und morgen abends tt Uhr im Hotel „Lloyd",
bezieliungslveise in der Brauhausrestauration Per-
les stattfinden. Sie werden vou Prof. B r a n d i u i
veranstaltet, dem nach den uns vorliegenden Rezen-
sionen ein vorzüglick>cr Ruf vorausgeht und der sich
bereits in zahlreichen Städten, Kasinos, Instituten,
Militäranstalteu ?c. produziert hat. Zu Beginn des
laufenden Monates gab Herr Brandini eine Stance
auch ill Marburg, wo er uach einem Berichte der
„Marburger Zeitung" das Publikum durch die ganz
großartige Gewandtheit und Fertigkeit verblüffte,
mit welcher er seine iiunststiicke ausführte. Das ge-
nannte Blatt bemerkt des weiteren, Herr Äraudini
sei unstreitig riu Meister in seinem Fache, und ein-
zelne Tricks dürfte ihm nicht so bald irgend jemaud
mitmachen.

" ( D e r J a h r e s b e r i c h t des k. l . O b e r -
g y m n a s i u m s i n N u d o l f s w e r t ) bringt au
leitender Stelle die Fortsetzung des Artikels „Das
k. l. Staats Obergymnasium in Rudolfswert" von
Dr. Kasl>ar P a m m e r, dann Schulnachrichten, er
stattet vom Direktor Schulrate Dr. Franz D e t e l a .
Der Lehrkörper bestand mit Eiuschluß des Direktors
aus 11 Mitgliedern für die obligaten und aus !! M i t
gliedern für die nicht obligaten Lehrgegenstände.
Die Anstalt zählte nm Schlüsse des Schuljahres 211
Schüler ( I . 51. I I . 32, I I I . 34, I V . 36, V. 21, V I .
W, V N . 18, V I I I . 30). Die Muttersprache war bei
231 die slovenische, bei 10 die deutsche, die Religion
bei allen die römisschkatholische. Ein Zeugnis der er
stell blasse mit Vorzug erhielten 17, ein Zeugnis
der ersten Klasse 149, der zweiten Klasse 20, der
dritten Klasse 12 Schüler: zu einer Wiederholungs
Prüfung wurden 35, zu einer Nachtragsprüfnng
tranklieitsl,alber 2 Schüler zugelassen. Das Schul
geld betrug in beiden Semestern 54!iO X . Au T t i
pendien bezogen 20 Schüler den Betrag von 3533 X
<lO I>. Der Unterstühnngsverem hatte 1131 X 40 I,
Einnahmen und 101k X W !i an Ausgaben. ^ Die
gewerbliche Hortbilduugsschule wurde am Schlüsse
des Schuljahres von 75 Schülern besucht. Das
neue Schuljahr wird am 17. September mit dem
hl. Geistamte eröffnet werden.

( S c h u l s p e r r e ) Wegeu einer Scharlache
erlrankung in der Familie des in, Tchulhause in
Savenstein wohnenden Oberlehrers mußte einst
weilen die dortige Volksschule geschlossen werden.
Weiters wurde wegen Ausbreitung der Scharlach,
kranlheil in, Schuljprengel von Vigaun in Inner-
krain die dortige Volksschule für das laufende Schul
jähr gänzlich gefchlossen. - o.

- ( E n t w i c h e n e r Z w ä n g l i n g ) Am
1!), d. M. abends ist von der bei der Krninischen I n °
dufiriegesellschaft in Iauerburg detachierten Zwäng
lingsabteiluug der 15>äl)sige, nach Großdorf, Bezirk
Steil,, z»stä,ii>im' ^wangling Johann Nren ent
wichen. - u.

* (V e l^l l !, >.'g r ii n d u u g.) Wie man uns
aus Wippach mitteilt, wird mit dem Sitze in Wip
pach der Verein ^v<'/.n kll<l»!lkk<> «lov^iittkili ,,<.
I><>Ii<j<"llili lli-llkOv gegründet werden. Die Tat
zungen wurden bereits dem l , k. Landespräfidium
zur Genehmigung vorgelegt. ,-

- ( G e m e i n d e v o r s t a n d s w a h l . ) Bei
der am 15. Ju l i vorgenommenen Neuwahl des Ge
memdevorstandes der Ortsgemeinde Nadmannsoorf
wurden Dr. I an lo Vilfan, Advokat in Radmanns-
dorf, zum Gemeindevorsteher, Otto Homan, Hau
oelslnann, Johann Sartori , Schlossermeister, Anton
Praprolnik, Gastwirt, und Franz Meauöar, Besitzer,
zu Gemeiuderäten gewählt.

- ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 19. d. M, ,'ack,
mittags kam in der Holzlege des Besitzers Matwmo
Plankar in St. Mart in bei Littm em ^ u e r zum
Ausbruche, das in kurzer Zeit die H ^ e a e sMn
den Dachst.'hi des anstoßende,. Schwemestalles voll
ständig einäscherte. Die schleunigst auf ^m .V ' ' " nd .
platze erschienene Ortsfeuerwehr verhütete em We,
terareifen des Brandes, der dem genannten Besitzer
einen Schaden von 100 X verursachte. Die Ent-
stel)lmgs„rsache des Feuers ist unbekannt. ik.

- ( B e i m B a d e n e r t r u n k e n . ) Am 20
'd. M. während der Mittagspause bcgab sich der bei
der Kvylcngew^rtschaft in Sagor lx-schästialc. i><>
Jahre alte Kolilenarbeiter Mart in Mar l i . ' aus
><reßnitz in den Taveskch baden. Plötzlich geriet er
nn eme tiefe Stelle und ertrank. Der Leichnaul
wlnoe etwa zwei Stunden nachlier in der Nähe von
Hrastnil aujgesnnden und geborgen. i l l .
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— lAnswe is über das in der städtischen
Tchlachthal le geschlachtete Vieh.) I n der Zeit
vom l i . bis 16. Juli haben im städtischen Schlacht"
Hanse geschlachtet: Ivan Anzic 2 Ochsen, Josef Anziö
1 Ochsen, Maria Cerne 12 Ochsen, Jägers Erben 10
Ochsen nnd 1 Stier, Ivan Koear 1 Kuh, Ivan Kopac
1 Pferd, Ivan Koprwec 1 Ochsen und 2 Kühe, Josef
.ttozak 8 Ochsen, Milan Kuzat 5 Ochsen, Juan Kose«
nina 11 Ochsen, Martin Kralj 1 Ochsen, Alois Knncj
2 Ochsen, Franz Lovöe 5 Ochsen, Andreas Marcan
6 Ochsen, Ivan Pocivalnik 5 Ochsen, Josef Podlov
2 Ochsen, Johann Porenta 1 Ochsen, Anna Primc
3 Ochsen, Anton Prusnik 1 Ochsen und 3 Kühe,
Anton Putrih 2 Ochsen, Franz Sever 3 Ochsen, Josef
Toni 2 Ochsen, Julie Urbas 1 Ochsen und Anton Zupau
2 Ochsen. — An Stechvieh wurden 120 Schweine,
257 Kälber, 22 Schöpse nnd 5 Kitze geschlachtet. Ein-
geführt wurden 4 geschlachtete Schwcine sowie 343 Kilo-
gramm Fleisch.

— ( D e r t. k. B e z i r k s s c h u l r a t i n L i t ^
t a i hielt am 21. d. M. eine Sitzung ab. Bezüglich
der Erweiterung der zweitlassigen Voltsschule in
Littai in eine viertlassige wurde im Hinblicke dar
auf, das; die Interessenten damit einverstanden sind,
einhellig der Veschlutz gesaht, beim Landesschulrate
uni Erweiterung der Schule auf vier Klassen einzu-
kommen. Wegen Erweiterung der einklassigen Volks-
schule in Mariatal zn einer zweiklassigen wird, da
die Interessenten dan it .ii'verstauden sind, beschlos-
sen, die diesbezügliche A'.legung beim Landesschul
rate zu befürworten. Wegen Errichtung je einer di-
rektivmäßigen einklassigen Volksschule in Saba nnd
in Villichberg wurde einhellig der Beschluß gefaßt,
bei Vorhandensein der gesetzlichen Voraussetzungen
lio'heren Ortes die Bewilligung zu deren Errichtung
zu erbitten. Weitcrs wurden Beschlüsse wegen Be»
setzung der Oberlehrerstelle in St. Mart in bei Littai,
der definitiven Lehrstelle ebendort, der definitiven
Lehrstelle an der vierllassigen Volksschule ill Sagur.
der Lehrstelle an der einllassigen Volksschule in Pre-
öganje gefaßt. Das Gesuch der Insassen von lÄattein
um Ausschulung aus dein Schulsprengel Aalna und
Einschulung nach Großlupp wurde, da ein gesetz-
licher Grund hiefür nicht vorliegt, abweislich erle-
digt. Zum Ortsschuliuspektor für die Volksschule in
Sava wurde der dortige Besitzer und Gastwirt, Herr
Leopold B e r dass, ernannt. Schließlich wurde
einer Lehrerin die zweite Dienstaltcrszulage zu^r
lannt und der Antrag des Mitgliedes des Bezirks-
fchulrates angenommen, wonach der Ortsschulrat in
St. Veit zu verhalten sei, für die Lehrerwolinn,,^
entsprechend vorzusorgen. i'

( V o n , C y r i l I » u n d M e t h o d v e r -
e ine . ) Wir erhalte»! nachstehende Zuschrift: Zu-
folge einhelligen Beschlusses der Zeutralleituug er
schien am 12. d. M. eine Abordnung des Cyrill- und
Methodvereincs. bestehend aus den Herren Mo»
signore Prof. Z u p a n als Obmann, Notar S v e-
tec als dessen Stellvertreter und Direktor 8 u b i c
als Ausschußmitglied, beim hochwürdiMen Herrn
Fürstbischof Dr. I e g l i i - , uni Seine fürstbifchöf-
lichen Gnaden als anerkannten Förderer des Ver-
eines und dessen zweifachen Protektor um Einfluß-
nahme auf den ihm unterstehenden Klerus in der
Hinsicht zu bitten, daß dieser nicht nur auf Seite des
Vereines stehen, sondern auch unter dem Volke die
Bestrebungen des Vereines verbreiten würde. Letz-
teren: seieu nämlich die Ziele des Vereines weniger
bekannt, obwohl er gerade den ärmsten Schichten
Nutzen bringe. Es müssen alle Kräfte zur Lösung
der Vereinsaufgabcn, die sich immer umfangreicher
gestalten, vereinigt lverden. Der Deputation wurde
seitens des Herrn Fürstbischofes der freundlichste
Empfang mit der Zusicherung zuteil, daß er seine
Smnpatlnen für den Verein bereits bei der Über-
nahme der Diözese Laibach und sodaun anläßlich
des zweiten Katholikentages betätigt habe, bei welch
letzterer Gelegenheit seinerseits zunächst im mündli-
che.-' weiters cuch in» B ege des Druckes der Verein
anempfohlen worden fei. Der Herr Fürstbischof ver»
sprach zum Schlüsse, unverzüglich über die Wege
nachdenken zu wollen, wie er am geeignetsten den
Intentionen des Zentralleitungsbeschlusses ent-
sprechen könnte. — Der Cyrill» und Methodverein
hat am 1«. d. M. in A ß l i n g ein Grundstück er»
standen, um auf demselben ein eigenes Kindergarten-
lienn aufzuführen, Angesichts der großen Anzahl der
dortigen, zumeist den Arbeitern angehörigen Kin-
der wird der Kindergarten zwei Kurse umfassen und
zw^l Kindergärtnerinnen benötigen. Der Bau soll
werden" ^ " " ' ^ " H"bste unter Dach gebracht

sohn m Udmat den etwa WTchritte von einer mitGe
treide gefüllten Harfe gelegenen ausgetrockneten Ra-
sen an, wodurch für die umliegenden Häuser ewe

große Feuersgefahr entstand. Er wird sich dafür
vor dem Gerichte zu verantworten haben.

* ( E i n r e d l i c h e r F i n d e r . ) Der Versiche-
rungsbeamte Mar Strafella aus Graz fand gestern
nachmittags im Hauptpostgebäudc eine braune Geld-
tasche mit dem Betrage von 847 X AA l i , die er der
Polizei übergab. Das Geld hatte der Organist I o -
hann Vele aus Brezje verloren. Da dieses Geld nicht
Eigentum des Bele war, begnügte sich der Finder in
hochherziger Weise nut einem Fmderlohn von 40 l<

' ( E i n L a s t w a g e n a b g e b r a n n t . ) Bei
dem gestern vormittags von Trieft nach Laibach fah
renden Lastzuge geriet zwischen denStationen Franz
dorf und Aresowitz ein niit Baumwolle beladener
Lastwagen in Brand und brannte mit Ausnahme
der Eisenbestandteile samt Fracht total ab, Das
Feuer entstand dadurch, daß aus der Bremsvottich-
tung bei sehr starkem Bremsen die Funkeu in den
äußerst trockenen Boden des Lastwagens sprühten.
Der Triester Schnellzug traf infolgedessen mit einer
I^/Mmoigen Verspätung in Laibach ein.

- ( G e w i t t e r m i t H a g e l s c h l a g . ) I n
den gestrigen Abendstunden entlud sich über der
nächsten Umgebung unserer Stadt ein heftiges Ge-
witter, das nahezu die ganze Nacht anhielt, Strich
weise, so bei Kle<'e und gegen Salloch zu wurden die
Kulturen von schwerem Hageschlage getroffen; ein-
gelangten Berichten zufolge sollen i» Kle<'e die
Schloffen noch heute früh haufenweife gelegen fein.
Der Blitz schlug in eine Keusche iu Kle^e ein und
steckte sie in Brand. Die etwas schwachsinnige Besitzerin
wurde durch einen Dorsinsassen aus dein brennenden
Hause gerettet. — Wie man uns ails St. Veit ob Lai»
bach berichtet, entlud sich heute nachts über die dortige
Umgebung ein schweres Gewitter mit Hagelschlag. Die
Felder dei St. Martin und Tacen wurde» von den
Oießbächen, die sich vom Großgallenberg ergossen, arg
verwüstet und versandet. Weiters wird uns gemel-
det, daß der Blitz in Mannsburg in eine Doppelharfe
einschlug, die ganz abbrannte. Auch in Dolsko, politi-
scher Bezirl Stein, soll der Blitz ein Gehöft in Brand
gesteckt haben.

« S a n i t ä r e s , ) Über den im politifchen
Bezirke Nadmannsdors herrfcheuden Gesundheitszu
stand geht uns die Mitteilung zu, daß dieser als seln
günstig anzusehen ist. Nach Erlöschen der Masern in
den Gemeinden Nadmannsdorf und Aßling, die von
4<>» erkrankten Kindern ein Opfer forderten, und
nach Erlöschen des Keuchhustens in der Gemeinde
Vigaun ist der ganze Bezirk epidemiefrei. Die
Masernepidemie in der Gemeinde Großpölland, Be-
zirk Gottschee, ist erloschen; von <)'.< erkrankten Kin
dcrn sind (itt bereits genesen, während sich !i auf dem!
Wege der Besserung befinden. Nun ist der ganze po-
litische Bezirk Gotische« frei von Infektionskrank-
heiten außer Trachom, au dem in 2!i Ortfchaften
noch 125 Personen leiden. —u.

— ( B e i m B a d e n e r t r u n k e n . ) Aus Leo»
ben wird geschrieben: Der beim Bergwerke in See»
graben beschäftigte Bergarbeiter Franz Senöur, ge-
boren 1882 iu Oberloitfch und dahiu zuständig, ging
am 16. d. M, abends in den Murf luß oberhalb des
Turbinenwertes bei Niklasdorf baden und versuchte
wiederholt, vom linken zum rechten Murufer zu
schwimmen. Beim letzten Versuche verschwand er in
den Wellen und konnte trotz eifrigen Suchcns seiner
Kollegen nicht mehr gefunden werden.

- ( T o r f a l s S c h a l l d ä m p f e r . ) über die
Verwendung vou Torf als Schalldämpfer enthält die
letzte Nummer der „Zeitschrift für Moorkultur und
Torfverwertung" folgende Notiz: „Gleich anderen
Körpern von lockerer Beschaffenheit, wie Baumwolle,
Roßhaare, Häckerling, usf., eignet sich auch Torfstreu
oder besser Torfmull ausgezeichnet dazu. den Schall
abzufchwächen. Seine Verwendung wird dort am
Platze sein, wo es sich, wie etwa in aus Holz erbau
ten Häusern, darum handelt, Geräusche nicht aus
einem Naume in den augreuzenden dringen zu las-
sen. Um dies zu erreichen, werden die Räume durch
Doppelwäude getrennt, in den Zwischenraum wird
Torfmull eingefüllt, desgleichen füllt man den Raum
zwifchen Blindbodeu und Fußboden der Decken mit
Torfmull aus. Die Torfmullschichte darf nicht zu
gering (nicht unter 15 bis 2i) Zentimeter) bemessen
werden, auch ist die Streu genügend zusammenzu-
drücken, beziehungsweise der Mu l l entsprechend dicht
aufzuschütten. Streu oder Mu l l müssen gut ausge-
trocknet sein. sie sind wesentlich billiger als die mei-
sten der sonst zu diesen Zwecken benutzten Stoffe
und bringen doch den Vorteil mit sich, daß sich in
ihnen kein Ungeziefer ansiedelt. Außerdem halten
mit Torf gefüllte Doppclwände im Winter auch aus-
gezeichnet warm". —n.

Kurliste von Töplitz iu Untertrain.
Im Laufe der ersten Hälfte d. M. sind in Tilplih ein«

««troffen: Ialob Drarler, l l Vezirlsselretcir ans Stein; Othmar

Sever, l. u. l, Oberleutnant i. R. und Realitiitenbesiher aus Land-
ftrah; Stephan Frischtilsch, Reisender auöCill i ; Msreb Podbo,.
l. u, t. Hauptmann aus lWrz; Franz Gustin, Handelsmann au»
Mültling; Franz Delleva. Realitäienbesihei u»d Handelsman»
aus Slavin«! Michael Oman, Maschinenheizer aus Unlelsisla!
Kaspar (Äriulc, Realitiilenbesitzer aus Lipowitz; Franz ltapelj>
Privatier aus Laibach', Vitlor Slaberne, Lllndesinaenieul a»s
Laibach; Franz Zagur, P^vatier ausHornwald; Franz Talle>̂
Landesbeamler aus Laidach; Josef Tlalzer, Handelsmann a«'
Leoben; Geora, Kindler, Ziegelfabritant und Gutsp^chler a>"
Breilenau; Auion Nuöit, t. l. Steuereinnehmer ans Laas; Al^l l
Se^un, Beamter aus LlNliach; Franz Pirc, Privatier aus Üa>-
bach; Josef Illcher, t. t. Oberpostverwalter aus Trieft; Andrea«
Ramovez. Pfarrer auS (Aulenfeld; Vartholmä Ramovez. Pfarrer
aus Poljane; Franz Vo^i,!, Handelsmann, Haus» und Realitäten'
besitzer aus Rudolfsweit; Leo Paliz, t. u. l. Leutnant «>"
Laioach; Josef Pelric, Vahnaufseher aus Littai; Franz M i '
nanic, l. l, Landwehrfeldwcoel aus Lailiach; Michael Mailiüili,
Arbeiter aus Laibach; Johann Podaurnil, l. t. Postoffizial aus
Laibach; Josef Stupica, ^ealitätenbesi^er aus Vir ; Maxinlilia«
Domicelj, Handlungsreisender aus Zaqorje in Innertcaiu; l̂ uido
Visconti, t. t. Vezirtslichlcr aus Mahrenberss; Iosff I ^
t. t. Amtsdiener aus Lalbach; Alois Dereani. Maschiuenmeistel
aus St. Veit; Matthias Slmonit, (llrimdbeMer aus DraicW
Matthias Sterlj, Schuhmacher aus Laibach; T>r. Ttauislau»
Sterger. t. l. Sanitäts. Inspektor aus Laibach; Vartholomä»«
Stele, Weinhändler aus Laibach; Franz Vizjal, Restauratelll
aus Laibach; Allton Kuhar. Privatier aus Ober-Pühnih; M>'
thäus Vidmar, Privatier aus Laibach; Josef itosar, Schulleiter
aus Steinwand; Ioh Doleuz. t u, l Linieilschiffsleutnant i. ^
aus («örz; Anton Rosina, l. l. Bezirtsrichter aus Ratsch««'
Valo Malar, Privatier aus Mottling; Johann Vutall. Arbettel
aus Pata; Alexander ltollmann, Halldelsmann aus S>c^
amanaer; Johann Tonsen, Beamter aus Laibach! Josef Csccm>
Hllusbeftl>er aus Trieft: Nilo Velovavlovic. Realitäteubesi^
und Schweinehändler aus Snhor; Franz Perz, Siudrnt au'
Mit»erdorf: Aüdreas Leustel, Landl!sverzehlunffssteue>.l>ea>«tel
aus ttlottschüe; Franz Woli samt Tochter, Handelsmann a«'
Id r ia : Johann Karl von Wanneck, N>,nlueamter a>,5 Trie^
Anton Hochmayer, Privatier aus Laibach; Ioief Hotsvsl,
Kanzleiuolsteher aus Laibach; Johann Ierman». Handelsma»''
aus Laibach; Karl Potwto, Bahnbcamter aus Laibach,

(Echluk «ulg< )

Theater, Kunst und Literatur.
( E i n e n e u e Ü b e r s i c h t s k a r t e vo"

.^tä i n t e n . ) Der Lalldesverband fiir Fremdend
telir, in Verbindung mit dem >lärntnervereine, ^
abslchtigt im nächsten Jahre ein neues praktisch^
Neiselnmdbuch don .Uärnten herauszugeben, wof^
die Vorarbeiten schon ziemlich weit gediehen s'^'
Dieses Neischandbnch wird nebst anderen Tl't^'
karten auch eine ganz neu angefertigte NberM
karte oon Kärnten eilthalte», welche vom Vl'rlm!'
Oslai' Ärnnn in Minchen liei'A'slellt luuld^, ^^'^
Xarte zeichnet sich durch besondele Deutlichst ^
und ist in der Art de/ Navenstl'i'ifchen ilarteil 5
stochen. Sie umfaßt eiu Gebiet,- das über die G ^ '
zrn Xärntens u>eit l»il,ausgeht und reicht im Mste"
bis Abfaltersbach in Tirol , im Osten bis Mahr?'
berg in Steiermarl, ini Norden bis St. Johann/ '
Pongau und im Siiden bis über Udiue in I t a l i ^
Der Maßstab ist 1: Mi.lXX), so daß ein Zentiniete
der klarte einer Länge von sechs .Wometern in ^'
Ndtnr entspricht. Die Buchhandlung sserd. v. jlW"'
inayr in illagenfurt hat nun eine Auflage d!^'
starte vom Verlage Oskar Vrnnn in Miinchen ",
worben und gibt fie, mit Umschlag versehen, g ^ " ,
in Taschenforlnat, heraus. Die .Uarte kann insol^
ihrer Übersichtlichkeit und ihres Detailreichwmö "''
Behelf fiir Nad- und Motorsahrer, ferner für ^
Reisenden bestens empfohlen werden. Preis 1 ^ ' .

— ( I n R e c l a m s U n i v e r s a l - A i b l ' 0
the l ) sind folgende Vände nen erschienen: Nr. ^" .
bis 4565. Friedrich Gerstäcker: Unter dem Ä q « ^
Japanisches Sittenbild. — Nr. 4566. OpernbM
56. Band. Chr. W. Gluck: Orpheus und Euryd'^
Oper in drei Auszügen. Italienischer Originaltext v
Nanieri di Calzabigi. Nach der franzüsifchen Äealv
tung des Moline, dentfch voll I . D. Sander. Vollst^
diges Buch in der Einrichtung des Kgl. OpernlM
zu Berlin. Herausgegeben und eingeleitet von O^>,
Richard Kruse. — Nr. 4567. Graf Leo N. T o l s t ^
Zwei Husaren. Tagebnchblätter eines Markörs. ^
vellen. Aus dem Russischen übersetzt von Dr. H- ^ >
— Nr. 4566. Roderich B e n e d i x : Der StörenfH
Lllstsftiel in vier Allfzi'lgen. Anhneneinrichtlmg von O^.
Albert. — Nr. 4569. S c h i l l e r : Don Carlos. Tra"'
spiel in fünf Akten. Mi t Vemchllng der älteren ^ ,
gaben fnr die Aufführung eingerichtet von Engen K" .,
Bi'chnenausgabe. — Nr. 4570. Timm K r o g e r :
Wohnung des Glücks. Ein Novellenlranz.

Muflica sacra
i n der Z>«"NÜircHe. ^

S o n n t a g , den 24. J u l i (Christina), "^n
alnt nm IN Uhr: Messe zn Ehren der hl. Hedwig ^
Ernst Äröer, Graduate ^<huvu1,it, «,lm von ^ ,̂.
Foerster, Offertorium Ditku«» ««t ßr»ti» ^g«
hard Hahn.

Z n der Ktadtpf<5rrt t i rche K t . IaK< '^ ' ^
S o n n t a g , den 24. J u l i (hl, Christin^ ^

9 Uhr Hochamt: klislm «'I'uw pu^dl-li «u ^ " ' ' ' " ^
e'-äur von r. Angelilus Hribar, Gradnale ^ ' ^ ^
ju8titl»m von Anton Foerster, Offertorinm ^kl«^ .
rsssi von Anton Trepal. f
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Telegramme
dez K. k. Eelegiaphen-Korrcspondenz-ßureaus.

Der russtsch-jazll»»tische K r i eg .
P a r i s , 22. J u l i . „ A g e i i ^ Haoas" gibt ̂ mr

^ t td lu lg dcs Mostaucr „Nußt i j Distel" wieder, wo^
»ach die Ostarme Kuru l is die linte Flante der r u s
Uschen A r l n e e d u r c h d r o c h e n habe und die
J a p a n e r a u f M u t d c n i n a r s c h i e r e n .

L o n d o n , 22. J u l i . „Da i ly Telegraph" meldet
mis Mulden vom 19. d. M . : Seit zwei Tagen toot
" n heftiger 5lampf. Di.c Japaner griffen mit nuer
'̂Nexen Strei t t rüf ten und großer Tapferkeit die

^ussen an. welche sich vorzüglich verteidigten. Es
^ ' l ' ^ n schluere Verluste gemeldet.

L o n d o n , 22. J u l i . Dem Neuterfchen Bureau
^>>'d an̂ o Petersburg gemeldet: Die russische Ant-
^'uit aus die britische Protestnote ist heute uachmit
^!is iibergebeu wordeu. Nuhlaud erklärt sich bereit,
""!! die „Malacca" uicht vor ein Priseugericht ge
^ncht loerdeil soll, und verspricht, das; ähnliche Vor
^ l l l ' sich i,, Zutuuf t nicht ereignen sollen. Der s^orm
'"^e!l wird die Xladuug der „Malacca" m eincn
'">ttel»neer Hafen, wahrscheinlich in die S u d a V a i ,
^'bracht und iu Anwesenheit des britischen Kousnls
»l>tt>rjl,cht werden. Der Anspruch ans Entschädi
U»»!1 wegen der Verzögerung, welche der Dampfer
^ ' t ten hat, lvird durch den britischeu Äotfchafter ge
" M luerden.

Die Lnndtagswahlen in der Pukouina.

., C ^ e r n o u i i ^ , 22. J u l i , Äei den heurigen
^btagsluahlen aus den Xlandgemeixdebezirleu er

s'^^'n die 5reifinnigeu von zli'ölf Maudnte» elf.
^U>iU,lt erfcheinen: iu Czernoluitz Xiand Reichsrats

^«N'ordneter LandesgerichtSrat Flor ian Ll ipn
'^unäne, freisinnig)- in Xoizmonn NeichSratSabge

"'öül'ie,- Hierothens Pihnl iat l Inngrnt l iene. frei
^>>>ig); in ^jiadanl^ ^andesgei ichtsra! Theophil S i
^llUwN'icz (Numäne, freisinnig) i in Ledogoro Pro-
^!!ol' Tma l Stoct i ( I l lng lnthene, freisinnig) ' in
^ r e t h ^andesgerichtsrut A r tu r Maller (Ruthene.
Irrsinnig)- in StorozvlU'h winde das Herrenhans
"Nlglied Georg Freiherr von Wafsilto «Rnmäne.
^^s ix i l ig ) ' i i l Hnczowa Großgrundbesitzer b i t ter
^ " P run lu l Mmiäilisch lonservativ)- i» Wao.^oucz
."'odor ^ewicl i lJuügruthene, freisiuuig); iu Za
.^'»a Landesgerichtsrat Xalitowski lJungrnthene,

! "bnn ig) . i „ Wizuik ^'eichsratsabgeordneter '.I.'ito
, ' bitter vou Wassillo lJungruthene, freisinnig) i
. ^urahmora Ak'rander Rnburoduzar (Nulnäne,
^ " ' " " > i g ) . in.uimpolung T r . A>l>el Rit ler von On

" <'lt>«mäne. freisinnig) gewählt.

Mazedonien.

,,, ^ o i , sta n t i n o p e l , 2 l . J u l i . Neueste ver
^''U'che Informat ionen über die Absichten des >to
tl'i ^ ' ^^' '" l ' l» ,̂ l< ergeben, daß die Sarasovfche Par
^ ^ i i ^ kichere Äandenbeu'egung, ferllel' Dyl lani i t
. ^ntat^ in der Piovinz n»d vielleicht auch in 5ion°
^ u o p e l sowie andere Gewalttaten plant.

kleuiflkeiten vom Büchermarkte.
l ivUt„^f,"" l , Dr. A n t o n , T>ri Lshrplan u»d die Instrul-
psl»cl>nl - ^ " Unteriichl an den Gymnasien in Österreich als
Tabella 'V^ "ud ethische Einheit, K 3. — Ganea, Dr . E..
!chl.,t̂  ^l")« DarsteNunss der innere» Krankheiten mit Ein»
öi»hre/ !"^l'Nsteu Vergiftunnen, l/2. l i 14 40. — Tatra»
schuft x ' , ^- - Zeyer I . . Roman von der trenen Freund«
^ w . ?l'"«-r Amis und Alnil. X 4 Ul>. - V r u l a t P..
K t-2<i l l ' l< 1 Ä>, - Shatesfteare, Momeo und Julia,

' z î " G e b e l l H,, I n den Viidern vvn Bajae, l i 1 20.
^ras ^ I de la , Die Königsdirne. X 1 20. — N ion
^onliz^ " " n , Tünche. K4 80. Vertheroy I . , Der
l ig^ 'an t . l ( g « 0 . . - Hire I . de la , Die Toreia,
^tsck« ^ Ker len.V i lderbuch, X 1 80. - Were-

N . I " ' Oberst, itrieMlder aus Ostasien. ii.Teil. X 3 60.
l"sa 5 ^ o » e l «larry, Die Erben. X 4 «0. - Dolo<
"ch ^.,^ebuch einer Erzieherin, X A'60. — Aus der ssahri
> .j'Mrelchein, « 3-«0. — N i l l e N. M. . Geschichten
Fteiz,."" w° " ' l l ^ 6"- ^ D r o s t e . h ü l s h o f f Anet te
5"f Ur . " " ' ^'e Iudenduche. X ̂  40. — Schweitzer («,.
'̂>>t,>isl. - ' " Vlmerila, X 2 40. - Weressajew W., Be-

^?,Z 'e mies Arztes. X 2 40. - heinse W., Briefe. 1..
K o f f e l d ^ ^ ° l ze «eo, Jugend (Gedichte). X 1 80, -
^ 's ,1.,^ ̂ ' ' ^us meiner Welt, X 1 20. — Hansen C,,
t̂edei,, «nderes, l< 1 20. - Se t t l e r Frz. , Tagebuch iu

^.1 >)(/ " l 44. M ü l l e r Herb.. Sturm (Gedichte),
' d. U.^7^°ch b , ^rete Minden, X 2 40, — i t ramer

' "»f der Suche „ach Wahrheit. X 2-40.
^b-N?.?!'U m der Buchhandlung Iz,. v zkleinmayv «,-
' ' - ' ^ ^ e i g in Lalbach, itongreßplah 2.

Angekommene Fremde.
5> ?ln Hl'lel ftlcfant.
3 " s t a b s a r ^ ^ " l i . Uhlil. Selretäri «öwenstein, l. n.,.

'». ^eit l? ' ^mpms. Asfeluranzinspeltor. Graz - - Walusch.
K , ; 38a,, ' > ̂ ' " ' l i e , Fiume. - Papn. Kübel, s, Familie.
"wzial ^ ° ' Professor; Mihle. Restaurateur, s. Frau'. iUoscchlil,

^ " » , -. Dogano,'. Kfm.. Großlaschitz. Freisiuger.

itfm.; Roseuwatl, Staatsbeamter; Pirona, Hofmann, Private,
Trieft. — Vücheler, Oberingcnleur, Nagyszeben. — Griviciö,
l. u. t. Generalmajor, Kralau. — v. Nalther. lönigl.Hllupt-
manll. Agram. — Baron Lichtenberg, l, u, l. Oberleutnant,
Brück. — Viauelli, Kf,u., Novigno. — Harnisch, ltfm., Cott'
bus. — v, Kattenberg. l. u. l, Generalmajor. Pola, ^ Mayer-
hofer, Private, s. Familie, Grado. — Dr. Christ. Landes»
gcrichtörat; Pick, Petric. Sicher s, Frau, Reisende; Plant, Kfm.,
Wien, — Neumann, Reisender. Budapest.

Verstorbene.
I m Z i v i l s f t i t a l e :

Am 18. J u l i . Franz Pertinaö, Maluermeisterssohn,
2 I . . plüt,»»,!', I^neuinonill. — Iosefll Maligoj, Inwohnerin,
19 I . , Lungentuberkulose.

Am 19. J u l i . Joses Debeljal. Schmied, «8 I . , Nr-
«lionin lioz>»N».

Am 20. J u l i . Maria Smertnil. Arbeiterin, 62 I . ,
^m^l^linm.-v,),llm. - Matthäus Setnilar, Inwohner, 62 I , ,
^poplsx!» esrvlisi.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 mm.

Z g?"3 « .2

^ " V l L U " 13b 8 üb"6 NO schwach" säst heiter'i
" 9 » Ab. 736 6 24 i ! NW. mäßig Gewitter
2A l ? U. F. s 738 3 j 18 2! N3iO. schwach, heiter s 0 3

Das Lagesmittel der gestrigen Temperatur 23'9", Nor<
male: 19 9".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Damon welche sich nach IIIT

Neuesten Mode
kli'iilrii, wollen nicht nnterliinmMi, die Muster unserer Heu-
holten zu verlangen.

Spc/.inlitiit : Seidenstoffe für Braut-, Bal l - , Gese l l
•ohaft«- und Straaaento i le t ton und für Bluten, Futter
etc., in schwär/., weiss nmi farbig.

Wir verknusen direkt an P r i v a t e und sunijen dii; aus-
(?rwiihll<!ii Si-ideiistuHii zo l l - uini portofrei in <lii> Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern O 18
Soidensfbll-Export Könißl. Hoflief. I

ICoino HttllilV«'!i'J»Jt<>|>lni>(£ " | ( ' ' i r tiurtJi m e i n e
Nicdorlugo: Wien, I., Habs- U a a o e I f i . j t U o ^

burgrergasso la/IB Prospekt gratis. n U » b " I M l ü l i e i I i
12 Stück K :v-, Ü4 Stück K .V -, franko Nucliii-ilinic i2<W4) u i

4JeMand)ieU*ptleK<», Hautpflege, Körper-
p f l e g e . Hekanntlicli gibt der Körper einen großen Teil der
eingenommenen Flüssigkeiten bei dar Tran.s]iirntitin duicli dio
l'oren der limit wieder al>, und «<« ist doshjilh für die Qe-
Hiindhflil. von grosior Wichtigkeit, daß diu Poren nicht ver-
stupf't sind. KaiHfr-KorHX. dein WascliwasHer boi^e^eben,
erhält uini die Poren offen, verschafft, dadurch dem Kttrpcr
ein besondere« Wolilbeh.-igen und iHt ein Hchut/, ^egen AUH-
«chlag- und manche andere Hautkrankheiten. (151(1)

Gnädige Frau!
Verlangen Sie meine neueste Muster-

Kollektion von Seidenstoffen franko.
Modewarenhaus <907>21

Heinrich Kenda, Laibach.

'MATTONI'Sj

Die Beachtung diese« Kork-
brand-Zeich ens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

latloni's G i r i e r Sauerbrunn.
Nlederlaffe bei den Herren Michael KaBtner und Peter

LaBinlk in Laibaoh. (2812)

Jleue Humoristika s
Almanach des kleinen Witzblattes 1905 K «0
Fliegende Blätter-Kalender 1905 K 1 20
Kaviar-Kalender 1905 K 2 -
Simplicissimus-Kalender 1905 K 1 -20
Sohalk-Kalender 1905 K—-.nj

IZJUJH d.r lu..l9e„ Blä«.r 1905 K 1 20
Zu beziehen durch

Iff. v.Kleinmayr £ Fed. Bamöergs
Jiuthhaniftnny in l.nlbneh, (292<)) r> (>

G^ranfirt remesfl
Weindestillat fl

. COGNAC MEDICINAL)
[ UNTER STÄNDIGER CHEMISCHER CONTROLS
f- DESTIILERI E ; ,C A iyi iS i& STO C Kl

In der jetzigen Reisesaison
ist en vielleicht für das Publikum niclit ohne Interesse,
wenn wir wiederholt daraus aufinerksatn miichen, d»B
von den bekannton .\UhrniUteIwerken Jolinnn
Hoff in Mtttdlau unter den Namen

MALTZYM
«in hochkonzentriertes IWalxextrakt-TatelKetrttnk
von größtem Nälirwert und köstlichem Wohlgeschmack
in den Handel gebracht wird, das dazu dienen noil,
auf R e i n e n , Märschen, bei KchwächezuHtanden, in
mitten beruflicher Tätigkeit, nach einem schweren
Krankenlager den erschöpften Körper innerhalb kür-
zester Frist neu au beleben.

MALTZYM
wird zum Preise von 80 Heller pro Flasche in den
Handel gebracht, und um dem Publikum in der heu-
rig-eii Heisesaipon weilgehendnt entgegenzukommen, hat
es <lic Firma Übernommen, von 20 Planchen ab franko

jvllen Soinmerfrischcn -m liefern. (2992)

^ ' ^ ^ ^ Uoborall »u haben.

unentbehrliohe Zahn-Creme ^
erhält die Zähne rein, tveis* tnt.fl genund.

no\< i:<;\o
NatOrliche Arson-Elsenquelle

bekannt und Im Karbetrieb n«lt 1850.
Anjrewöudet mit IIUHUJIH Erf'ulg imil dauernd das ganM Jkhr »oeb
iDHanskuren in ulliwi ljLudtiru,uiiipsuhleniieiteotrl«ler intllobeu
Antoritfttvu tui Blntttrmnt, Oblorose, E r k r a n k n o f t n d * s
B l u t e s , Malar ia mit ifaven Fol^ezusttuden, Haut - , V e r v s n -
UBA Frauenluiden, Bas»dow'»ohe Xruikh*it«& »*e.

BST Ktuülcb in »lUn Apothek«. f s j

Bad Roncegno ^'irrz***
Mineral» nnd alle m<»4«ni«ii B»d«r> u d Kar-

behvlfo.
Oramd BAtel d«s Balns , »™tkl»wij, 800 B r a v nd
Sriww, mit »Hern Komfort. SobatUftr gto—i Park. Wtnif,

•teafctoAe Lest. Knmiuik. All< Somracrnoit*.
SoNnertonipwatur durektehaittlioh 18—rf°. TTBö

WW B*4*-9aUon 80. Kai bia 16. Oktotor. < • •
Prcuyekta durch din Badn-Direktlon » o m o a g n » , BftlMfal.

^o

lichcn Fachschule iu vaibach ssil'l hiimit
.'«rüiilüis uon drin Äl'lkl'en seiurc: cu^cküiU!!! Mi«.
illisdrs, deü Herrn

Zosef Stirn
Weltmeister ('011)

welcher henk' frlih nach lmzrr, schluerzvoller Kranl<
hcit lierschirden ist.

Das Leichenl'essäugnis findet Sonntag den
24. ^i i i i nnchmitlags halb 4 Uhr von der Toten»
laimnrr z» Tl, Christoph a»S statt.

^nibcich am 22, Juli 1904,

,^»>llmervolleu Herzens a.rlien wir hieulil alll,!
Velwdiidif,,, Flsinidf» „nd Velaiiülrii die <!>f<
Iietriil'riidf ^uchlichl. bah es <«l't> d«-»» AXlüächtissrll
in sriükiu uurrsolichlichrli Nntjchlilssr gsfallcn Hal,
unsern hslzcli^ailt«'!! Ulatll'ii, bezil» ii<nl«'r, iUr»>d,r
und Schwaaei, H?ll»

Igfes stil n
Weiluiriftl-r u» der l. l, lüüftsselusll'lichel! Fachschule
he„.c ^rciMl,. de„ ̂ . J u l i . »m M Uhi vormit.
tans noch t'"ze'" schwere.. ^>ds». vc>rst'l>e., nnl
de,i T'üsiliilae» drc lieill«?!! ittellglon, in seiuem
4«. Li-l'sl'öjcihre z» sich i» ei» drsstcrü Icninlö
llbzüberüseo.

Das Leicheulienänauis des teurri,, viel zn srüh
Dllhili '̂schiedeueu findr! Gountag, deu 2 4 . I u l l
„ m hall» 4 Uhr nachmittags vou dei Totru
faiumrr zu Ei. Chnftoph ans stall.

Der Vemu stl? wird einem nommen Anurdenten
rlnpwhlen, ,r < . ^ » ">

Er ruhe m Frieden! i!>.l»,4)

La ib ach. den 22. Jul i 1904.

Anftnste G t i r n , («aUm Iu l in tz S l i r n , 2o<»,



«aidachel Leitung Nr. l66 ^ 498 23. Juli 1W4.

Kurse an der Wiener Börse vom 22 . J u l i 1904. «««d«m oM«aen KurMalte
Die n«t»eiten Kurse verstehen sich <n Kronenwährung. Die Notierung sHmtlicher «lt ien und der »Diversen Lose» versteht stch per Stück.

Allgemeine Staatsschuld, «««d «««

«inheitl. «enle in Note» M a i '
November p K 4 »«/«, . . 9« «5 99 4k
>nS!lb,IHn.-Iuli pr, «,4'2'/„ »S20 »9 40
..Not Febr, «u»,pr,K,42«/„ 100-lN 100 30
,, „ «pri l ,»c)tt.pr.»,4»>/, >UN!N 10030

1854er Staal«l°se »50 st, 3 2»/, - ' - j — -
l8S0er .. 500 st. 4»/„ 15« 25 1b4 2c.
l««0er .. 100 fi. 4°/« 1^2 — 18« -
1864tl ,. 100 st. . . ,«5? - z^ei'-
dto, .. 50 st. . . 2b? — «61 -

Dom, Pfanbbr. k »2« st. ü"/, . 283 «0 2S« 6.1

Staatsschuld der im Kelch,-
rale vertltltnen Küniyleiche

und zander.
Oelterr. Goldrente, stsr,. 100 st..

per Kasse 4"/« >,«-?<> 118 W
dto.Mente inKronenwühr,. stfr,,

per Kasse 4"/« 9« 35 99 55
dlo. bto. bto. per Ultimo . 4"/„ 99 3« 99 5«
iHesterr,Invest<tion«Mente,stsr..

per Kasse , , , , »>/,«/» »I 10 «130

Gise»i»h»Ttaa»ssch«l>.
versehrelbnng«».

«lisabethbahn in « , . steuerfrei.
zu 20,000 Kronen . , 4»/» i i? 62 118 ft5

<isr»nz Joses «ahn in Silber
<dlv. Ol,) . . , , ü'/^/n 128 - ,29 -

Rubolssbahn lu Kronenwähr.
sttuelfrei (biv. S t . ) . . 4"/« 99 55 100 55

Vorarlbergbahn in Kronenwühr.
steuert., 4,X) Kronen , 4° „ 9950 1W 5«

>j» St»»<«schulo«rschrelbu»>
gen «bgeft««p.<klstnb. Al t len.

«lisabethbahn 200 st, KM, 5'/."/«
von 200 st 511 — 51» -

dto. Linz.Vudw. «00 sl. ö, U . L.
5'/,°/« 471 -473 '—

dlo. Valzb.-Tlr. 200 <I, «. W. L.
5"/» 444 '—446-
5. Karl-Ludw.-V, 200 f l . KM.
5 „ von 2«n fl — - — —

<l»eld Ware
V o » 3»«ate zur Iahlnng

Kb«rno««t»t Eisenb.Prior.
vbl igat lonln.

LMabethbahn «VN u. »000 M .
4"/, ab 10"/« 115 70 11« 70

«lisabethbahn. 400 u. li0«X> M .
4"/« 118-75 1IU-?l>

Franz Joses. « , . «m. 1»»4 (dl«.
Ct.> Silb,. 4°/u 99 7<» los.-?«»

Galizlsche Karl lludwi« Bahn
(biv, St.) Si lb. 4".» . . . »9 nn 10« <w

Borarlberger Vahn, «m. l»»4
(div. St.) Ei lb. 4"/« , . , 99 55 l<»<» !>5

Staatsschuld der zänder
der ungarischen Krone.

4°/„ nnu, Golbrente per Kasie . l l « 6» 11» <<«
bt«. dto. per Ultimo . . . I i»en' l l»«<>
4"/« dto, Rente in Kronenwähr.,

steuersrei, per Kasse . . 97 l l . ! 9? 35
4"/» dlo. dto, dto per Ultimo . 97 10! 9730
U»«, St . (t is.Nnl, «old 1«X» sl. - - - - -
dto. dlo. Silber 100 sl. . . . — — - —
dto. Tlaat« Oblig, (Ung. Oslb.

v. I . 1873 — — — —
dto, Gchanlregal-Ablvs-Oblla. — — —-—
dto. Pram. Ä. î  ino f l . - 200 II, 20« — 208 —
Kto. dto. l̂  50 f<—INNl l 206—,^08 —
TheihRess. Lose 4"/« . . . . 162 25 1L4 <i!>
4"/„ ungar, »runden»!, vol i«, 9? «0^ ?« n<»
4"/« lroa». und slavon. detto s» !»0

Andere üssentl. Anlehen. !
5°/„To,>au N<'«. Anleihe 1878 . 10« »> 1N7'90
N»Iel,en der Stadt Görz , . — —! — ' -
»lnlehe» der Stadt Wien . . . 103 25 104 25

dto, dto. <2llber °d, Gold) 122 75 i23 5N
dto, dto. (1894). . . . 98-10 N9 >0
dto. dto. (1898). . . . »9-5Ü 100-55

Vürstbau-Unlehen. verlusb, 5»/<> 99 -> 99 80
4"/„ Krainer Lande«-Nnlehen , — — — —

Gelb Ware
ßsandbrieft »tl.

Vodtr, aUg.ostin5NI.verl. 4"/, »» 40 100 4«
3l. 0sterr,Lande«-Hyp,°Nnst.4"/« 99-8" 100 80
Oest.^ung. Vanl 40>/,jühr. veil.

4°/„ 1007!) «>l 70
dto. bto. KNjähr. verl. 4°/« 100 L5 101 Ü5

Sparlasse. i.0st,.«iUI..verl.4"/u inn ü« l l » -

Eisenbahn'Vrioriliit»'
Gbligationen.

fferd!nand«'N°rbbahn <l n. 18«« 100-75 l « l 75
Oestcrr. Nordwestbahn . . , 1»? «n ,08 f.5>
ülaatsbahn 4!l>— 4l!U ü<<
Tnbbahn ^ 3"/« verz. I ünn . Ju l i «02 «5 30i «5

dto. k5"/n ll!4 6» I2Ü-K«
Ung'gallz, Nahn 110«s>lilz!5
4" „ Unterlrainer Uahne» . — —

Diverse z°s,
(per Etücl).

«erzlusllch« «se.

»"/« «odenlredit Lose «m, >»8<» »0» ̂  3l4 -
3"/„ .. .. «m, 188N ü<<l — »01- -
4°/., Donau-Dampfsch, 100 f l . . i ? 4 - 2 7 9 -
5",„ Donau-Regul.-Lose . . — — — —

Unveizinsllche Los«.

Budap. Nasillca (Domban) 5 f l . 2 1 ' - 22 —
Kreditlose 100 sl 4K<»'— 470--
Clary Lose 4« f l , K M , . . . ILN-— 168 —
vfener Lose 4« f l 161-171-
Palffy-llose 40 fl. «Vl, . . 1S1-— 171 —
NotenKreuz, Orst, Ges.. v 10 f l . ü» 25 55-^5,

,, IM«, .. ,. 5 f l . i!8 75 29 75
Rudolf lloie 10 f l 6 7 - - 7 1 -
Salm Lose 40 fl 220 — 232 —
Tt,'Ge»°i«L°Ie 40 f l . . , . — - —- —
Wiener Lomm.-Lose v. I . 1874 507 — üi? -
«ewinstsch. d. »"/« Pr.'Echuldv.

d. Vodcntreditansl., «m. 1889 95,— l»2 —
Laibacher Lose — — —'—

Nelb Ware
« M e n .

HranLporluntel'
nehmunyen.

Aussig-Iepl. Elsenb,»»<> l>, . . 2l?<, 2181»
Vau° u. Nelr<tb«-«es, s«r städt. ,

Nlrahenb, in Wien !it, /V , — — — —
dlo. dto. bto. l it. U , - - - ' —

Äühm. Norbbahn 1«, f l , . . U4N - - 24» -
Äuschtishrader «is, s 'Ws lNV l . 274,»- 2756

dto, blo, Nit, l!) L0« sl, >M5>- »<»9-
Donau Daiupsschissllhrl«. Gesell,

Oeslerr., 5»<><> sl, K M . , . . «4I>-—«50--
Dux. Änbenliacher <t, Ä, 40« i : <9ü- - 498 -
Ferdinand« Aordb. WON f l . K M . 545«- 5480
Lemb.'Czernow,' Iassa ^ «isenb,-

Gesellschaft 200 f l . E. . . . 575' - 5?7--
Lloyd. Oest.. Trieft. 5<»0 sl. K M . «»> - «85.-
vesterr. Nordwestbahn 200 sl. T, 415- 4i?-5<>

dlo, dto. Nil, «) 20» f l . T. 4«0- 424 ^
Pran°Duler<ti,el>b, I00fl,abgs«, 2,»4 «05 75
Staatseisenbahn 200 f l . S, . , 681 — «82-
Südbahn 20« sl. S 8«-- »l -
Südnordb. Verb-Ä. i!00 sl. K M . 40» - 4, ?- -
Tramway Wes.NeueWr,, Prio-

i<tät«-«ltie» 100 sl, . , , 1 7 - 19 —
U»g.-galiz, Eisenb. 200s!, Silber 4 0 4 " 405,—
Una.Wes<b,(«nab-Graz)2««>fl.S. 40550 4O«-5U
Wiener LolalbahnenNNVes, . l ^ N - t : « » -

Danken.

AnaloOcN, Vanl 120 sl. . . ll?»-—2««» —
Äanlverein, Wiener, 200 f l . , 514 75 515-75
Ä°blr.Mnst,.0est,,«NNfl,S, , 934 — 9»8-—
Krdt, Anst. s. Hand. u.V. lUOfl. - — - - -

dto. dto. per Ultimo . . «35 75 680 75
Kreditbanl. Äll«. ung.,2U0fl. . 747 50 ?<8 b«
Depllsitcübllül, Allst.. 200 f l . . 431-50 43250
«slompte Ges., Ndrüs!,. 400 l i 510 — 51l —
Oiro u. kas,e»v.. Wiener 200 f l . 42«— 434 —
Hypothetb,. 0<st., liON sl.»0"/„«. li»5- — 2l>!>- -

Held War<
LHnderbanl, Oesl., »00 f l . . . 423 I»5 « t 5i
Oesterr.ungar. Vanl, 600 sl, , l«<»5 INlt
Unlonhanl 200 sl 5,525 l>lN«''
Verlrhlsbanl. Mlg >4<> sl , .̂'.4 5"» »59 l>"

Industrie»Vnler>
nehmungen.

«auges. «l lg. »st., 1U0 sl. . , »4? l»l> 14!»'
«»ybier ltise»- und Ltahl- Ind.

in Wien 10« sl — - - "
<k!!cnbah!»v,'L<'<h8..«rstr. l»0fl. 17? ' - >«"
„Elbemnhl". Papierf. u. V, V. 1«« »:»»"'
Liesinaer Vrauerei 100 f l , . . »38 <<"> ^
Montan Gesellsch,. Oest. alpine. 42« s.« < i ' ^
Prags, Visen Ind,°«es. 80« f l . «üU;- 22»''
2al„!i l a r j Lleinlohlen 10« f l . 5»« — «>> '
..Ncblüsslmiihl", Papiers, »00 f l . 255' - »t t^"
„K ley« rm, " . Papiers, n, U. V. !!9«! ^<" '
Trlsailer ttuhlenw, «esoll. 7» f l . 306 - »»> ̂
Wafsens, «,.Oest,inWien,loofl. 4?»-—4"3"
Waggon Leihanst., Nllg, in Pest.

400 X 625- - «.!!> "
Wiener Vaugsselllchast 100 sl. . «5!l 5« >5« '
Wiencrberger ZiegelMtie» Vcs. ?«»L« ?«' '

Devisen.
Kurze Lichten.

Amsterdam !W-45l»»H
Deutsche PlHy, 1 l?27 I l?^
Lonbon 2,i9 7?2»»A
Pari« 95-«2 9» "
St. Pe»er«bur« —- > - ^ ' '

ßaluten.
Dulalen 11 »4 « l ^
li«ssranle» Stücke l'.»«)! l U "
Deutscht «eichsbanlnotc» . . «17-27 ><?'"
Italienische Äanlnoten . . . 95»5 9!>^
Rubel Note» 2l>ü i > ^ '

Tim Kculvn, Hlnuilbrtase», l*rlurlt*l«n, Akllrn,
!.•«>•*•• elf., l>evia«tu uu«l V«lul«n.

(f>34i»j LOB -Versicherung.
Ba.aa.lc- -va.3a.dl *^7"ec!h.sler-a-esclj.ä.ft

T.nlbMch, SpltftlKHHHe.

Privat-Depota (Safe - Deposits)

Virzliung vin Bir-Eloligen im Ktnto-KtrranI- usi iuf BiroKanio. ^


